Abend-Ausgabe, 


end und Montag früh, — Beitellu 
. 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 


O rie in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
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1892. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Bremen, 3. Jan. Der heute Vormittag 10 Uhr 3 Min. 
hier fällige Perſonenzug von Wilhelmshaven ſtieß bei 
Wüſting mit einer leeren, von Station Hude kom- 
menden Maſchine zuſammen, welche fahrplanmäßig in 
Maße zu kreuzen hatte. Der Führer der leeren 
Maſchine hatte das Haltefignal nicht beachtet, die 
Kreuzungsſtation durchfahren und war ſo dem von 
Station Miifting abgegangenen Perſonenzuge entgegen- 
gefahren. Der Führer und der Keizer der leeren 
Maſchine find tedt; Führer, Heizer, Pachmeifter und 
Zugführer des Perſonenzuges ſind verwundet. Von 
den Paſſagieren wurde niemand verletzt. 

Dresden, 3. Januar. Einem heute früh 8 Uhr 
ausgegebenen Bulletin zufolge ſind bei dem 
erg Georg geſtern noch in ſpäter Abend- 
15 a e Erſcheinungen eingetreten, welche auf eine 
— erkehrende Thätigkeit des Darmes hinwieſen. 

er Prinz hat die Nacht zwar nicht gut verbracht, 
a [ci immer noch Zieber (38,7) vorhanden, 

. och fei zu hoffen, daß die bis vor kurzem be- 
ſtandene Gefahr nunmehr beſeitigt ſei. 

„Wien, 3. Jan. Die Deputation des fächſiſchen 
5 Ulanen-Regiments, beſtehend aus dem 
5 erſt Schimpff, Ritimeifter Goetz und Premier- 

ieutenant v. d. decken wurde heute Vormittag 
dom Matter empfangen. Der Aaifer nahm als 
wine Nhaber des Regiments huldvollſt die Glüch- 

eae deſſelben entgegen. Die Deputation wurde 
3 Deh Heute ftatifindenden Hofdiner geladen. 
sab ei „ Wie die weitere Unterſuchung er⸗ 
ama = rechen ſich die Beruntreuungen des ehemaligen 
Lasse — ſirers der Pefier erfien vaterländiſchen Gpar- 
ue uf mehrere Jahre zurück. Ob derſelbe Helfers- 
he a gehabt hat, ift noch nicht feftgeftellt. 
3 rüſſel, 3. Januar. Der König iſt von feinem 
nluenzannfall faft vollſtändig wiederhergeſtellt. 
a wharejt, 3. Januar. Der König und der 
1 erfolge begaben ſich heute zu einem vierzehn 
ägigen Beſuche der Königin nach Pallanza. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Januar. 
* 5 der conjervativen Partei. 
a ebene Seelen in der Bru A 
kai: Partei ſeit jener Zeit 5 
ihr allmächtiger Protector in die Schatten des 
F aldes zurückgezogen und die neue 
E era ihren Anfang genommen hat, iſt ſchon 
sow Aap Geheimniß mehr, und wer daran 


gouvernementale Rich- 


ür die 


Verträge ſtimmte, 
Außer dieſen beiden 
mentalen unter den 


Herren v. Helldorf und v. Manteuffel-Croſſen und 


mung, welche die Mitte zwiſchen jenen beiden 
hält, welche weder zu einer rein 8 


talen Rolle no 
a 
einer entſchiedenen Frontſtellung ſich an 


Abgeordnetenhaufe während der bevorite 
Tagung anderen - ec 


ſich entſinnt 
Fraction erf 


geringfügigen Ae 
vorgenomm nderungen 


¶Nachd 
Der Sternenhimmel achdruck verboten.) 


im Sanu 

Der Glanz der Sterne sieht des = ar, 
mächtig aufwärts dem Kimmel und daſchen Seele 
Geiſtes entgegen, und es ift wunderbar d a 
jene Weltkörper foviel Dichten und Denteß gerade 
Sinnen und Sehnen, foviel Erübeim und soot 
erwecken. In ſtiller Abendſtunde blickt der Men 0 
zum Himmel empor und bewundert die Menge 
ber fo freundlich blinhenden Sterne. Giebentaufens 
b die er milbloßem Auge zu zählen vermag und 
el entſprechender Bewaffnung deſſelben überſteht 
a Menge, die von den Gternkundigen auf 
neigen geſchätzt wird. Und wäre der Menſch 
— tande, fein Auge durch alle Himmel hindurch⸗ 
a zu laſſen, fo würde er Billionen von 
Sternen finden. Wo aber des Menſchen Geiſt den 
äußerſten Stern, die letzte Welt entdeckt zu haben 
he da iſt er erſt in die Vorhalle der Unend- 
chkeit des Raumes gerathen. Da iſt kein Anfang 
— kein Ende; da giebt's keinen letzten Himmel, 
> ne Schranke, welche Halt gebietet. Der Menſch aber, 
E über die Erde zu herrſchen, er kommt fido 
—.— ſo klein, ſo überaus klein vor. Seine Kraft 
me ldmoindet gegenüber der ſchon die Erde allein 
ne enden Rraft, und in der Ervigheit der Dauer 
aa as Leben des Menfchen nur der Traum eines 
Augenblichs, Dieſe Erkenntniß aber ſoll uns die 
nere Betrachtung des geſtirnten Himmels nicht 


zu leiden. Ein ideales Gebiet iſt es, welches wir 
allem coer ſuchen. In ihm erkennen wir vor 


R-allmádtiges Malten der göttlichen Bor- 

e 9 

ar dice welcher wir andachtsvoll emporblicken. 
as Auge dune richten wir auch im neuen Jahre 

nächſt die Plan Sternhimmel und betrachten zu- 


neten, die Geſchwiſter unſerer Erde. 

die — —.— weißem Glanze umkreiſt Merkur 

5 es Tages. Der planet iſt mehr ein 
* > > x : 


en anderen desavo ie 
und ihre Sintermanner ſtarre 
. während der andere 


ung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswã 


vorzugsweiſe bei dem Marineetat zu be- 
thatigen haben wird.“ 
Wir können nur wünſchen, daß es ſo ſein 
wied, wie die „Nat.-3tg.” hier vorausſagt. Belfer 
re es freilich geweſen, die Majorität des 
Reichstages hätte ſchon früher ſo gedacht und 
Namentlich vor der Bewilligung der vier großen 
ſehr ihenren Panzerſchiffe, über deren Werth 
Meinungen noch ſehr getheilt find und die, 
e ſich jhon jetzt herausſtellt, große weitere 
—— naen in dem Marineetat nach ſich ziehen 
rden. 


Eine verunglückte Vertheidigung. 


Wie unglücklich die Reichstelegraphenvermaltung 
der Dertheidigung der Stellung ijt, welche fie 
el der Berathung des Telegraphenmonopol- 
fetos im Reichskage eingenommen hat, zeigt 
eben wieder ein längerer Artikel der „Nordd. 
Ig. Ztg.“, der nach dem bewährten Grundſatze: 
vide et impera — theile und herrſche — den 
thud macht, die Bertheidigung der Rechte der 
jüſchen Communen an ihre Straßen, für welche 
dem Städtetag in Frankfurt a. M. die Ober- 
germeiſter faſt aller größeren Städte — die 
hi der dort vertretenen betrug 154 — einge- 


v. Rauchhaupt iſt damals unverſöhnt in die Hei- 
math gereiſt, und auch die Auszeichnung, die ihm 
inzwiſchen von höchſter Stelle zu Theil wurde, 
hat feinen Unmuih und feinen Wunſch, fic) in 
den Hintergrund der parlamentariſchen Bühne 5 
zurückzuziehen, fortbeſtehen laſſen.“ 23 + 


Unter dieſer Auszeichnung verſteht der „F. 
jedenfalls das intime Geſpräch, in welches der 
Kaiſer Herrn v. Rauchhaupt bei dem Provinzial⸗ 
feſt in Merſeburg zog und wobei das bekannte 
Wort suprema lex regis voluntas zum erſten 
Male gefallen if, Im übrigen wird man ab- 
warten müſſen, ob der Rücktritt des Herrn 
v. Rauchhaupt von feiner Zührerrolle wirklich 
ſtattfindet. Dann wird es darauf ankommen, 
welchem von den übrigen Häuptern der Parte 
es gelingen wird, ſeine Stelle einzunehmen, und 
in welchem Sinne er ſie ausführen würde. Daß 
es jedenfalls auch in der compacten Maſſe der 
Landtagsconſervativen ebenſo bröckeln wird, wie 
bei denen im Reichstage, daran iſt kein Zweifel. 
Gelockert iſt ihr Zuſammenhang ja ohnehin ſchon 
genug ſeit den Verhandlungen über die Land⸗ 
gemeindeordnung. i 

Dieſer Scheidungsprozeß der  Confervativen | 36 
vollzieht ſich aber auch bereits außerhalb des] freien find, als einen beſonderen freifinnigen 
Parlaments. Go iſt man im Congreß deutſcher [Sport darzuſtellen. Von dieſer Infinuation kann 
Candwirthe, deſſen Borji zur Zeit in den] man nur mit einem Achſelzucken Notiz nehmen. 
Händen des Freiherrn v. Manteuffel-Croſſen] Weder der Oberbürgermeifter von Köln, der auf 
liegt, mit der Abſlimmung deſſelben in der Frage h Städtetag als Referent in dieſer Angelegen- 
der Fandelsverträge wenig zufrieden. Bereits hen fungirt hat, noch der Oberbürgermeiſter von 
find verſchiedene Austritte erfolgt, während gleich- en, der ſich neuerdings in Baiern des 
zeitig die an mehrere Mitglieder ergangene Auf. ejes der Städte in dieſer Richtung ange- 
forderung zu Vorträgen unter Bezugnahme auf! gehören der freiſinnigen Partei an. 
das Verhalten des Vorſitzenden bei der Abſtim⸗ je Handelstag, für den das neulich an 
mung über die Kandelsverträge verneinend be- e erwähnte Referat des Grn. Dr. Georg 
antwortet wurde. Menn nicht alle Zeichen trügen, eſtimmt iſt, wird fic) durch dergleichen 
wird auch hier eine ſcharfe Sonderung ſtattfinden. ungen, die an die Zeit der Bismarck'ſchen 
Bereits richtet man bezüglich des künftigen Bor- | 4 chaft erinnern, nicht beeinfluſſen laſſen. 
ſitzenden das Auge auf Dr. v. Frege-Abtmann- 17 “it der Artikel der „Nordd. Allg. 31g.“ 
dorf, des zeitigen ſtellvertretenden Vorſitzenden, ſeinem übrigen Inhalte zu ungeſchickt. 
der bekanntlich gegen die Fandelsverträge ſprach eife ¡ft die Behauptung der „Nord- 
und ſtimmte. a den dem Reichstage zugegangenen 


3 beſtehe das 5 a a 
Erſparniſſe im Neichshaushalt. graphenmonopolgeſetz und das Geſe 

am 12. Januar beginnt im Reichstage die ee einander 

Leſung des Etats. Es kommen zunächſt die Eta = e "IAS 

des Reichstages und des Neichsamts des In 8 


Hanon 


“ 
* 


per Reidistanrnttate e upiet die „Norddeutfche”, die Agl- 
der Reihstagsmitglieder. Die w 15 ehauptet die „ 

ür Militä 1115 n, in deren Dienſten auch Herr Siemens 
für Militär und Marine — liegen der Haup ſtehe, laufe offenbar darauf hinaus, der Reichs⸗ 


nach in der Budgetcommiſſion. In beiden Etats 
werden bekanntlich ſehr umfangreiche Mehr- 
forderungen erhoben, und wenn i it 


telegraphen-Dermaltung zu Gunſten elektrifcher 
Anlagen, deren SKeritellung von Actiengefell- 

aften und Gemeinden geplant wird, Laſten 
von ſolchem Umfange aufzuerlegen, daß darunter 
die lebendige Entwickelung des öffentlichen Tele- 
graphen- und Fernſprechweſens entſchieden leiden 
müßte. Wenn wir nicht annehmen follen, daß die 
„Norddeutſche“ bewußtermaßen die Unwahrheit 
fagt, fo bleibt nur die Annahme, daß fie von dem 
Referat des Herrn G. Siemens nur vom Horen- 
fagen weiß. Serr Siemens ſagt nämlich (pag. 8): 

„Die finanzielle Bedeutung der Frage ift keineswegs 
eine fo große, wie nach Reußerungen, die anſcheinend 
aus der Telegraphenverwaltung 5. 9 eigen Kreiſen 
ſtammen, wohl angenommen wird. In ſolchen Kreiſen 
wird das Gerücht verbreitet, 2 die Koſten etwa 
65 Mill. Mk. betragen würden. Nach Berechnungen 
der allererſten Techniker iſt dieſe Ziffer indeſſen um 
etwa 16 Mal zu hoch. Es würden etwa 4½ bis 
5 Mill. Mk. dafür genügen, um die Telegraphenleitungen 
in den großen Städten — und auf dieſe allein kommt 
es an — vor jeder Gefahr (ſeitens der elehtrifdjen 
Anlagen der Commune) cher zu ſtellen.“ 

Und — was vollends jeden Verdacht, als fei 
es auf eine Schädigung der Staatsfinanzen abge- 
fehen, beſeitigt — Serr Siemens fügt dann an 
einer anderen Stelle hinzu: 

„Gerade weil dieſe Koften nicht fehr erhebliche find, 
COREE RR I RESISTE TA 
{nftem, d. h. mit einer Schaar zahlloſer kleinſter 
Körperchen verſehene röthliche Saturn, auf 
deſſen Oberfläche man ſchwache dunkle Streifen 
beobachtet hat, ſteht in der Wage, glänzt 
als Stern 2. Größe und geht zur Zeit 
etwa 11½ Uhr Abends auf. Am 18, iſt er 
unſerem Mond ziemlich nahe. der Ring iſt im 
Januar noch nicht leicht zu erkennen. — der 
wahrſcheinlich auch von 8 Monden umnreiſte 


die verlangten Beträge zur Verwendung 
kommen. Es iſt ziemlich übereinſtimmende Anſicht 


befindel. am Morgen des 27. Januar hat er | grünlihe Uranus kann als Sternchen 6. Größe 
feinen Stand ganz in der Nähe der | mit bloßen Augen ſchwer aufgefunden werden. 
anondficel, Während man auf feiner Ober-] Sur Zeit ijt der im Scorpion befindliche Planet 
ache eimelne Streifen und Zlecken be⸗ überhaupt nicht ſichtbar. Mittels der ſchärfſten 
e hat, find dergleichen auf derjenigen | Gläjer hat man auf feiner Oberfläche nur mit 

Benus wohl der diefe umhüllenden | Mühe einige helle und dunhle Streifen bemerkt. 


— Neptun ſieht in den Zwillingen. Der Planet 
kann daher, als Sternchen 9. Größe allerdings 
nur durch ein Fernrohr, geſehen werden. Auch 
er wird mehrere Monde haben, von welchen aber 
bis jetzt erſt ein einziger entdeckt worden iſt. 
Den Sixſternhimmel betrachten wir am 
1. Januar um 9 Uhr Abends. Das Bild, welches 
ſich uns um dieſe Stunde darbietet, zeigt ſich 
jeden neuen Tag um 4 Minuten früher, aljo am 
15. um 8, am 30. ſchon um 7 Uhr. Im ſchönſten 
Glanze erſtrahlt der öftlihe Himmel. Kier erfreut 
uns im Südoſten zunächſt das herrliche Bild des 
Orion mit den hellglänzenden Sternen Be- 
teigeuze, Riegel, Bellatrir und dem Jakob- 
ſtab. Oſtſüdöſtlich davon funkelt im Bilde 
des Gr. Hundes Sirius, der hellſte Fixſtern 
überhaupt. Sein arabiſcher Name shi'ra hängt 
gewiß irgendwie mit dem griechiſchen geiles 
zuſammen. Bei den alten Babyloniern a er 
Bogenſtern. Die zu ihm in Beziehung gejehte 
Göttin war die Iſtar als Bogentrágerin. Im 
Elamitiſchen aber heißt der Bogen shir oder sir. 
‚| Diejes Wort wird die Quelle für den griechiſchen 
Namen oeigeos wie für den arabiſchen shi‘ra fein, 
Saft nördlich vom Sirius glänzt im Bilde des 


worden. 


Hehe 20 5 zuahticheinlich auch ein Gonnenmond, 
sea a 

onats 21 
Rüfte und minen den nach Sonnenuntergang zur 


31. Jauuar befindet in der Nähe der 


Monden begleitete 
Er 


befänden, 
die 3 


wäre unter Umſtänden eine Verpflichtung neuer Unter- 
nehmungen, einen Beitrag zu denſelben zu leiſten, viel- 
leicht auch nicht ohne weiteres abzuweiſen.“ 

Endlich erklärt die „N. A. 3.“ die Behauptung 
des Herrn Siemens, daß an dem elektriſchen 
Congreſſe in Frankfurt „Vertreter der Staats- 
telegraphenverwaltung Theil genommen hätten“, 
für durchaus unrichtig. In dem Referat des 
Herrn Siemens (pag. 6) ſteht nur, daß an dem 
Congres „neben den erſten Koryphäen der eleh- 
triſchen Wiſſenſchaft und Praxis auch die Leiter 
faſtaller Staatstelegraphen der civiliſirten 
Welt Theil nahmen“. Ob Beamte der deutſchen 
Telegraphenverwaltung anweſend geweſen ſind, 
darüber enthält das Referat keine Silbe. 


Ausführungsbeitimmungen zur Gewerbe⸗ 

ordnungsnovelle. 

Eine der wichtigeren Aufgaben, welche der 
Bundesrath im erſten Quartal des neuen Jahres 
zu löſen haben wird, befiehi in der Beſchlußfaſſung 
über die Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbe- 
ordnungsnovelle. Die Vorſchriften der letzteren 
treten, abgeſehen von den bereits mit dem 
1. Oktober 1891 in Geltung geſetzten Beſtimmungen 
über die Fortbildungsſchulen und den SS 105 ff. 
über die Sonntagsruhe, deren Geltungserklärung 
einer kaiſerlichen Verordnung vorbehalten iſt, am 
1. April 1892 in Kraft. Bis dahin müſſen alſo 
die Ausführungsbeftimmungen erlaffen fein. Dieſe 
werden fic) vornehmlich auf zwei Punkte erſtrecken. 
Einmal werden die Beſtimmungen, welche auf 
Grund des früheren $ 1390 zur beſonderen Re- 
gelung der Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter 
in einzelnen Induſtriezweigen erlaſſen ſind, revidirt 
und ſodann wird die eſchäftigung von Arbeiterinnen 
in den Induſtriezweigen, in denen die Nacht- 
arbeiten auch ferner noch für Frauen zugelaſſen 
werden follen, geregelt werden. Die Dorarbelten 
zur Aufſtellung dieſer Beſtimmungen ſind ſchon 
ſeit längerer Zeit im Gange und nunmehr dem 
Abſchluß nahe, fo daß die betreffende Vorlage dem- 
nächſt dem Bundesrathe wird unterbreitet werden 
können, Weit umfaſſender als dieſe Borarbeiten 
geſtalten fic) diejenigen, welche zur Dorbereitung 
der kaiſerlichen Verordnung über die Sonntags- 


geweſen, 


dieſelben daß ſie 
einer ® e hätt y 


fo zu fördern, 


einer fpäteren Zeit vorb 


Cenkralbehörde für die öſſentlichen Bauten. 

Zu der Nachricht, daß die Abſicht beſtehe, eine 
Centralſtelle für alle Kirchenbauten zu ſchaffen, 
wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt, daß nach 
anderweiten Keußerungen es fic) um eine viel 
weiter gehende Maßnahme handeln ſoll. Darnach 
ſoll eine Behörde ins Leben gerufen werden, 
welche für alle öffentlichen Bauten, nicht alſo 
bloß für die Kirchen, die Vorfragen, die Grund- 
ſtücksverhältniſſe, die Straßenanlagen der 
nächſten Umgebung u. ſ. w. regeln ſoll. Eine 
wichlige Rolle ſpielt dabei u. a. die Bebauung 
der vorhandenen fiskalifhen Grundſtücke, für 
welche zunächſt ein gemeinſamer Ueberſichtsplan 
für Berlin aufgeſtellt werde, worauf alsdann die 
Möglichkeit geboten werden ſoll, daß die 
einzelnen Behörden Grundſtücke, die für ihre 
Zwecke beſonders geeignet find, gegen andere 
ihnen gehörige eintauſchen. die ganze An- 
regung zu der angedeuteten Verſtändigung iſt 
wahrſcheinlich durch die lezten Berliner Kirchen- 
bauten gegeben worden, bei welchen es meiſt 
nur durch einen Machtſpruch gelungen iſt, die 
fiskaliſchen Einzelherren von ihren eigenthum- 
lichen Anſprüchen abzubringen. 


AT ARIES NARA TATIANA 
Kleinen Hundes als Stern erjter Größe 
Prokyon, d. h. Borhund. Auf älteren Stern- 
karten findet ſich dafür der Name Algomaiza, wie ihn 
die Araber nannten. Tief unten am Horizont 
erſcheint Regulus (der kleine König) im Großen 
Löwen, ſüdweſtlich davon die Zwillinge Kaſtor 
und Pollux. Erſterer gehört zu den Doppel- 
ſternen, deren man jetzt 500 kennt. Südweſtlich 
vom Jakobſtab begegnen wir dem hellen roth- 
lichen Aldebaran im Stier, welcher unmittelbar 
den Hyaden folgt. Nordweſtlich von dieſem 


Sternhaufen ftofen wir auf den der Ple- 


jaden (Siebengeſtirnj, von welchem faſt 
nördlich Kapella im Subrmann ſich befindet. 
Bom Regulus aus gerade weſiiſch gelangen 
wir zum Bolarftern, welcher mit den beiden 
Hinterrädern des Wagens (Gr. Bär) faſt eine 
gerade Linie bildet. In der Mitte der Deichjel 
des leyteren glänzt der Doppelſtern Mizar. — 
Der weſtliche Zixſternhimmel zeigt uns ſüdweſtlich 
vom Polarſtern das prachtvolle Kaiſer Wilhelms⸗ 
bild (Kaſſiopeja). Dieſes meiſt ſüdöſtlich zu dem 
feinen Glanz periodiſch verändernden Stern Algol 
im Perſeus. Nordnordöſtlich vom Polarſtern 
finden wir tief unten am Korizont Wega in der 
Leyer und ſüdſüdweſilich davon den an der 
Gabelung der Milchſtraße gelegenen Deneb im 
Schwan. 

An weiteren glänzenden Erſcheinungen werden 
ſich uns in der Nacht zum 3. Januar Stern- 
ſchnuppen zeigen, welche vom Nordweſthimmel 
her in langen Bahnen dahinziehen; endlich das 
Zodiakallicht, welches in der Zeit vom 1. bis 
3. und vom 18. bis 31. Abends nach Eintritt 
völliger Nacht, nachdem alſo die Dämmerung 
vollſtändig verſchwunden iſt, doch auch dann nur 
bei durchaus reinem Himmel im * a zu ſehen iſt. 

Dr. A. Reini a 


—— ee 


ruhe nöthig find. Es .ift denn auch unmöglich 


Der bulgariſch⸗franzöſiſche Conflict 


ſteht noch auf dem alten Fleck, daß Frankreich 
„Genugthuung“ verlangt und Bulgarien dieſe 
unter Hinweis auf fein gutes Recht verweigert. 
hat der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Ribot, in einer an die 
bulgariſche Regierung gerichteten Note die Zurück- 
nahme der Ausweiſung Chadournes verlangt, 
indem er gleichzeitig erklärte, er werde, wenn 
Bulgarien von der Pforte zur Gewährung der 
geforderten Genugthuung nicht verpflichtet werden 
foilte, die Intervention der Berliner Gignatar- 
mächte anrufen. In Paris eingegangene Meldungen 
der bulgariſche Miniſter 
Grekoff hätte am Sonnabend dem türkiſchen 
Commiſſar in Sofia ein Memorandum überreicht, 
in welchem betont werde, daß die Verträge Bul- 
garien das Ausweiſungsrecht verliehen hätten; 
Bulgarien habe demnach weder die beſtehenden 
Verträge noch die Capitulationen verletzt. — Eine 
Beilegung des Conflictes iſt ſomit noch immer in, 


Wie in Paris verlautet, 


aus Sofia befagen, 


wie es ſcheint, weiter Ferne. 


Die Neugeſtaltung der Handelsbesichungen 
Frankreichs. 


Ueber den Stand der Berhandlungen, betreffend 
die Neugeſtaltung der Fandelsbeziehungen zwiſchen 
Frankreich und einer Anzahl auswärtiger Staaten, 
veröffentlicht der „Temps“ eine Mittheilung, nach 
rankreich das Recht der 
meifibegünftigten Nation bewilligt, wogegen Frank- 
reich Griechenland die Bortheile des Minimaltarifs 
gewährt habe. Die Convention ſei vorläufig für 
ein halbes Jahr abgeſchloſſen worden. Griechen- 
land habe ſich verpflichtet, während dieſer Zeit 


welcher Griechenland 


einzelne Poſten des Generaltarifs den Intereſſen 
Frankreichs entſprechend zu ermäßigen. Die Ber- 
handlungen Frankreichs mit Schweden würden 
am Montag abgeſchloſſen werden. Frankreich 
bewillige Schweden den Minimaltarif, wogegen 


das letztere Frankreich ſeinen niedrigſten Tarif 


gewähre. Ferner dürfte Frankreich mit den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika eine Con- 
vention über die theilweiſe Anwendung des 
Minimaltarifs abſchließen. Die Vereinigten Staaten 
vürden dagegen Frankreich Zollfreiheſt für Haute, 
Zucker und Melaſſe zugeſtehen. Die letztere Con- 
vention würde durch das Parlament ratificiet 
werden müſſen. Der Werth der in Frage ſtehenden 
Exportartikel betrage auf beiden Seiten 12 Milſionen. 
Die Verhandlungen mit Belgien, Holland und der 
Schweiz nähmen einen befriedigenden Verlauf. 
Weniger leicht geſtalteten fic die Verhandlungen 
mit Spanien. Außer der Weinzollfrage liege die 
Schwierigneit vor, daß Spanien, um den fran- 
zöſiſchen Minimaltarif zu erhalten, den Handels- 
vertrag mit Frankreich, wie die Verträge mit 
anderen Staaten, auf ein halbes Jahr verlängern 
müßte, was jedoch in Folge der Weigerung 
Frankreichs ausgeſchloſſen erſcheine. 


Die Portugieſiſchen Cortes 
find geſtern durch den König mit einer Thron- 
rede eröffnet worden, welche die ausgezeichneten 
Beriehungen zu allen Nächten conſtatirt und 
hinſichtlich der Frage der Handeisverteäge be- 
merkt. Portugal werde kein Zugeſtändniß machen, 
ohne gleichwerthige Bergünftigungen zu erhalten. 
Es würden Maßnahmen getroffen werden, um 
die Jinanzverhälmiſſe des Staates zu ordnen. — 
Welcher Art dieſe Maßnahmen fein ſollen, wird 
freilich mit keinem Worte angedeutet. 
Gin Congreß ſämmtilicher Handelskammern 
BER des 2 — Weltreichs 
iſt zum Juni d. 3, nach London einberufen 
worden. Bereits iſt ein vorläufiges Programm 
entworfen, genehmigt und zur Verſendung ge- 
langt, welches dem Congreſſe eine Reihe wichtiger 
Fragen zur Erörterung bezw. Beſchlußfaſſung und 
weiteren Derfolgung unterbreitet. Gleich der erſte 
Punkt des Programms dürfte der bedeutſamſte 
ſein und den Löwenantheil der Congreßdebatten 
beanſpruchen, nämlich: die Kerſtellung engſter 
Handeisbeziehungen zwiſchen dem Mutterlande 
und ſeinen ſämmtlichen Colonien und fonftigen 
überſeeiſchen Beſitzungen unter beſonderem Kin- 
blick auf den Abſchluß neuer Kandelsverträge in 
Europa und die jüngſte handelspolitiſche Geſetz⸗ 
gebung in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Bon anderen Programmpunkten erſcheinen 
vorzugsweiſe erwähnenswerth: Einführung von 
Schiedsgerichten in Streitigkeiten zwiſchen Arbeit- 
gebern und Arbeitern; Codificirung des Neichs⸗ 
handelsrechts; Reichs- trademarks-Regiſter und 
Einführung des Handelsmarkengeſetzes von Reichs 
wegen; kaufmänniſche Erziehung unter Zugrunde 
legung des von der Londoner Handelskammer 
aufgeſtellten Schemas; Auswanderung und 
Coloniſirung; Reichsdecimalſyſtem im Münz-, 
Maß- und Gewichtsweſen; Reihs-Pennnporto; 
directer telegraphiſcher Berkehr innerhalb der 
Reichsgrenzen; der Erweiterung dieſes programms 
pri fernere Jnitiativantrage wird entgegen 
gefehen. 


Conferenz über die Pamirfrage. 

Die Pamirfrage foll nun thatfächlich auf einer 
Conferenz der an ihrer Löſung betheiligten Mächte 
verhandelt werden. der Wiener Correſpondent 
der „Daily News“ meldet nämlich, daß in Peters- 
burg eine Conferenz zwiſchen England und Ruf- 
land betreffs Regulirung der Pamirfrage ftait- 
finden foll. China und Afghaniftan werden durch 
ſpecielle Geſandte dabei vertreten fein. Die 
chineſiſche Regierung habe eine Meinungsäußerung 
des Dicekönigs von Kaſhgar über dieſe Frage 
eingeholt; derſelbe foil ſich zu Gunſten Englands 
ausgeſprochen haben. Der Dicekönig behauptet, 
die Intereſſen Chinas laſſen es als wünſchens⸗ 
werth erſcheinen, daß Pamir in den Beſitz Eng- 
lands übergehe. Rußland wird jedenfalls der 
gegentheiligen Meinung fein. 


Die Rebellion in Mexiko 

dauert, wenn auch nicht in gefährlichem Umfange, 
fort. Ein dem „Newnork Herald“ aus Laredo 
zugegangenes Telegramm meldet, daß die 
Mexikaniſche Regierung eine Prämie von 300 000 
Doll. auf das Haupt des Inſurgentenführers 
Garza geſetzt hat. Es ift jedoch jehr fraglich, ob 
es ihr gelingen wird, ihn feſtzunehmen. Die 
mexikaniſchen Behörden haben über 100 Perfonen 
hinrichten laſſen und dadurch den Nebellen weiter 
in die Sande gearbeitet. In Pueblo hat ſich die 
ganze Bevölkerung erhoben und alle Prieſter 
gefangen genommen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 3. Januar. der Rücktritt Graf 
Pout Schuwalows vom ruſſiſchen Botſchafter- 
poſten in Berlin ift behannilid während der 
letzten Jahre ſehr oft angekündigt worden, ohne 
Beſtätigung zu finden. In Wirklichkeit hat 


Antwort erhalten. 


Sergius von dem Poſten des General-Gouver- 


neurs in Moskau alsbald zurücktreten werde, 
Man knüpft 


gewinne immer mehr Conſiſtenz. 
daran die Ankündigung, daß für dieſen Fall 


der ruſſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, Graf 
Schuwalow, ernſte Ausfichten habe, auf die be- 


zeichnete Stellung berufen zu werden. 


* [Caprisi über die Landwirihſchaft und die 
neuen Handeisverträge.] Der 


burger landwirthſchaftlichen Vereins, welcher ihm 
den in der „Poſt“ erwähnten zuſtimmenden Be- 
ſchlußz des Vereines zu den Handesverträgen über- 
mittelt hatte, eine Antwort ertheilen laſſen, in 
welcher es heißt, daß er auch an der Ueber- 
zeugung feſthalte, daß der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft, von deren hohen Bedeutung er durch- 
drungen ſei, die gedeihliche Entwickelung der 
vaterländiſchen Gewerbsthätigkeit, die ſich jetzt 
auf weitem Felde ſicher entfalten könne, in reichem 
Maße zu Gute kommen werde. 

* [General Bronjart v. Schellendorffl, Com- 
mandeur des 10. Armeecorps, wird den „Famb. 
Nachr.“ zufolge am 1. März feinen KAbſchied 
nehmen, und zwar lediglich wegen der ſchweren 
Krankheit ſeiner Gemahlin, welcher er das Opfer 
des Abſchieds bringen will. 

* [Der frühere Abg. Nitſchke] iff am 28. 
Dezember im Alter von 75 Jahren auf ſeinem 
Gute Girlachsdorf im Kreiſe Reichenbach in 
Schleſien geſtorben. Nitſchke hat von 1859 bis 
1867 die Kreiſe Reichenbach und Waldenburg im 
Abgeordnetenhauſe vertreten, zuerſt als Mitglied 
der Fraction Dincke, dann der des linken Centrums 
(Fraction Bochum-Doiffs). 

* [Berjonalveränderungen in den höheren 
Commandoſteſlen der Armee im Jahre 1891. 
Durch Derabſchiedung oder Tod find ausgeſchieden: 
1 Generalfeldmarſchall (Graf v. Moltke). 4 Generale, 
14 Generallicutenants, 31 Generalmajors; ferner 
bei der Infanterie 25 Oberſten, 21 Oberftlieute- 
nants, 84 Majors; bei der Cavallerie 6 Oberften, 
10 Oberſtlieutenants, 12 Majors; bei der Feld- 
artillerie 9 Oberſten, 1 Oberftlieutenant, 14 Ma- 
jors; bei der Fupariillerte 4 Oberſten, 1 Oberſt⸗ 
lieutenant, 2 Majors; bei dem Ingenieur- und 
Pioniercorps 3 Oberſten, 3 Oderſtlieutenants, 
8 Majors; bei dem Train 1 Oberſt, 1 Oberſt⸗ 
lieutenant, 3 Majors. Es wurden befördert 
3 Generallieutenants zu Generälen, 18 General- 
Majors zu Generallieutenants, 29 Oberſten der 
Infanterie, 10 der Cavallerie, 3 der Feldartilierie, 
1 des Ingenieur- und Pioniercorps zu General- 
Majors; ferner bei der Infanterie 55 Oberſtlieute⸗ 
nants zu Oberſten, 74 Majors zu Oberfifieute- 
nants, bei der Cavallerie 21 zu Oberſten, 19 zu 
Oberſtlfeutenants, bei der Feldartillerie 7 zu 
Oberſten, 19 zu Oderſtlieutenants, bei der Zuß- 
artillerie 7 zu Oderſten, 6 zu Oberſtlieutenants, 
beim Ingenieur- und Pioniercorps 3 zu Oberften, 
8 zu Oberſtlieutenants, beim Train 1 
lieutenant. Die 1 —1 der zu Majors 
Hauptleute und Rittmeiſter wird ſich genau er 


nach dem Erſcheinen der neuen Nangliſte im April 


1892 feſtſtellen taffen. 

» [Erlaß zur Penſionirung der Volhsſchul⸗ 
lehrer und Lehrerinnen.] Der Cultusminiſter 
hat an die königlichen Regierungen einen Erlaß 
gerichtet, in welchem er beftimmt, daß als Dienft- 
zeit im Sinne des § 5 des Geſetzes vom 6. Juli 
1885 betreffend die Penſienfrung der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen 
auch das mit Genehmigung der Schulaufſichts⸗ 
behörde thatſächlich erfolgte Functioniren als 
Lehrer an einer öffentlichen Volksſchule vor Er- 
langung der formalen, vom Beſtehen der ange- 
ordneten Prüfung abhängigen Anftellungsfähig- 
keit im Schuldienſte anzufehen tft. — Des Weiteren 
— der Cultusminifter aus Anlaß eines Gpecial- 
alles entſchieden, daß der Berechnung der 
Penfion im Sinne des $ 4 Abj.5 des genannten 
Geſetzes das geſammte Dienſteinkommen als 
Lehrer und Cantor als ein einheitliches Ein- 
kommen zu Grunde zu legen iſt, dagegen find 
unfirirte Einnahmen für kirchliche Verrichtungen 
auch bei organiſch verbundenen Kemtern auf die 
Lehrerbeſoldung nicht anzurechnen. 

* [Comptabilitdisgejels.} Die Angaben dar- 
über, ob das Comptabilitats-Gefe dem preußi⸗ 
fhen Landtag in feiner bevorſtehenden Seſſion 
vorgelegt werden würde, lauteten bisher mider- 
ſprechend. Wie die „Nak.-lib. Correſp.“ jetzt be- 
richtel, wird dieſer Geſetzentwurf ſich unter den- 
jenigen Vorlagen, welche dem Abgeordnetenhauſe 
gleich im Anfang zugehen werden, befinden. 

* [Berjammlung der ſtrikenden Buchdrucker 
in Berlin.] Am Sonntag Vormittag hielten die 
firikenden Buchdrucker eine Derfammiung auf 
dem Bock ab. Herr Döblin forderte abermals 
zur FJortſetzung des Strikes auf und machte 
ſodann die Mittheilung, daß ihm am Sylveſter⸗ 
Abend durch das Berliner Polizei -Präſidium eine 
neue Verfügung des Dlinifiers des Innern 
über die Neugeſtaltung des Verbandsſtaiuts ju- 
geſtellt worden iſt. Die Staatsregierung ſtellt die 
Forderung, daß in Zukunft eine Trennung der 
Unterſtützungskaſſe für Reifende und Gtellungs- 
loſe von der Strikekaſſe ſtattſinde, ebenſo daß 
zwiſchen der Invalidenkaſſe und dem Verein keine 
Gemeinſchaft mehr beſtehe. Dem Vorſtande iſt 
aufgegeben worden, alsbald eine Generalver- 
ſammlung einzuberufen, das Statut in der ge- 
wünſchten Weiſe abändern zu laſſen und es der 
Behörde zur ſtaatlichen Genehmigung vorzulegen. 
Im weiteren Derlauf der Berfammlung wurde 
conſtatirt, daß die Gehilfen in Breslau, Glogau 
u. ſ. w. den Strike aufgegeben haben. 


England. 

Cardiff, 2. Januar. In einer geſtern Abend 
ſtattgehabten Berſammlung von Delegirten der 
Kohlengrubenbeſitzer und der Sohlengruben- 
arbeiter wurden die ſtreitigen Punkte durch 
gegenſeitige Zugeſtändniſſe in den einzelnen 
Punkten geregelt. Der Strike wird fomit als 
beendet angeſehen. (W. T.) 

Numänien. 

Bukoreft, 2. Januar. Die „Agence Roumaine“ 
erklärt die Times-Meldung, nach welcher die ru- 
mäniſche Regierung den angeblichen Nihiliſten 
Marimenko alias Madimenko an Rußland aus- 
geliefert habe, für unbegründet. Don ruſſiſcher 
Seite ſeien nur zwei zur Zeit noch unerledigte 


* 


Graf Schuwalow, wie man annimmt, aus per- 
ſönlichen, bezw. ſeine Jamitienverhältniſſe be- 
treffenden Gründen wiederholt um feinen Ab- 
ſchied gebeten, jedoch regelmäßig eine abſchlägige 
Der Botſchafter hat es ver- 
ſtanden, in ſeiner äußerſt ſchwierigen Stellung 
ſowohl in Berlin wie in Petersburg persond 
gratissima zu bleiben. Nunmehr wird in einer 
officiöfen Meldung der Wiener „Pol. Corr.“ 
geſagt, das Gerücht, welchem zufolge Großfürſt 


Reichskanzler 
Graf v. Caprivi hat dem Vorſitzenden des Alten- 


von ihr . o rege a A 
| fremder enſch, Namens Rifop, 
zum Oberſt⸗ 


E 


Auslieferungs-Antrage an die rumäniſche Regie- 


rung geſtellt worden. Der eine dieſer Anträge 
betreffe den wegen Pferdediebſtahls mit fünf 
Monaten vorbeſtraften Markomski, der 
andere den gleichfalls mit drei Monaten vorbe- 
ſtraften Nadimenko. Nach dem vor dem rumá- 
niſchen Unterſuchungsrichter abgegebenen Beftánd- 
niſſe dieſer Individuen fei jeder Verdacht ausge- 
ſchloſſen, daß dieſelben Wihiliften ſeien. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Die Geſundheit des Majors v. Wißmann! 
tit laut zuverläſſiger Nachrichten aus Kegypten 
nunmehr ſoweit wieder hergeſtellt, daß er ſich 
entſchloſſen hat, Ende Mai oder Anfang Juni 
die Durchführung der Dampfertransport-Erpe- 
dition nach dem Bictoria-Nyanza zu unternehmen. 
Herr v. Wißmann ſoll ſich wohler fühlen als 
felt Jahren, ja er ſoll in Freundeskreiſen ge- 
äußert haben, er — ſich wieder ſo kräftig und 
friſch wie am Anfang ſeiner afrikaniſchen Laufbahn. 


Von der Marine. 

Kiel, 3. Januar. Wir theilten vor kurzem 
mit, daß die Kreuzer-Corveite , Prinzeß Withelm“ 
nach Brafilien geht. Das Schiff hat neuerdings 
Ordre erhalten, auf dem Wege dorthin in poli- 
liſcher Miſſion Kamerun anjulaufen, um wegen 
des Todes des Kauptmanns v. Gravenreuth wider 
die Bunas (vom Bakwiri-Stamm) Repreflalier 
zu üben. Die „Prinzeß Wilhelm“, welche mit vier- 
zehn 15-Ctm.-Geſchützen armirt iſt, ft neuerdings 
mit Boot- und Landungsgeſchützen, Revolver- 
und Schnellladegeſchützen verſehen; die Beſatzung 
beſteht aus 320 Perſonen. Geſtern machte das 
Schiff eine Probefahrt; morgen foll daſſelbe nach 
Weſtafrika in See gehen. Die Reife iſt auf die 
Dauer von 6 Monaten bemeſſen. 

* Der Kreuzer „Buſfarb“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitán Gertz) iſt am 13. Dezember v. J. in Apia an- 
gekommen. — Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Fiſcher) hat am 15. Dezember v. J. 
die Nundreiſe durch die beutfchen Schuhgebiete in der 
Südſee angetreten. 


Am 5. Januar: N.-A. b. Tage, 
8.81.51 Danzig, K. Jan. l ia. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 6. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kälter, wolkig; Niederſchläge, auffriſchende 


Winde. Sturmwarnung für die Küſten. 
Für Donnerjitas,, 7. Januar: 


Feuchtkalt, veränderlich wolkig; ſtrichweiſe 
Niederſchläge. 
* [Sturm.] Seit geſtern Vormittag wüthete 


hier ein heftiger Weſiſturm, der ſich in der Nacht 
bis zum Orkan ſteigerte. der Führer des 
Dampfers „Silvia“, welcher für Nothhaſen ein- 
gelaufen iſt, berichtet, daß zwiſchen Rixhöft und 
Hela mehrere Dampfer ſchutzſuchend unter Land 
halten. Es ſteht eine hohe See und im hieſigen 
Hafen iſt ein ungewöhnlich hoher Waſſerſtand. 

* Vorſorgliche Polizei.] Eine eigene, freilich 
etwas vormärzliche Auffafjung über die Be- 
ſtimmungen in dem Geſetz über die Vereins - und 
Verſammlungsfreiheit ſcheint die Polizei-Ber- 
waltung des Städtchens Schönlanke im Nebe- 
diſtrict zu haben. In einer Berfügung macht fie 
einem Cigarrenarbeiter Vorwürfe, daß in einer 
„ein ganz 

N 

enommen zu fpr’ „ un er 
pi het annehmen muß, daß er es 
hatte, die hieſigen Arbeiter 
der Verfügung heißt es dann 


Wenn künftig wieder cine Verſammlung angemeldet 
würde, ſeien genau die Gegenſtände anzugeben, über 
die beraihen werden foll, „und wir werben jede Ber- 
ſammlung aufheben laffen, in der dergleichen focial- 
demokratiſche Reden gehalten werden follen. Da Sie 
mit dem Rifop unzweifelhaft im Einverſtändniß ge⸗ 
handelt haben, fo werden wir gegen Sie diejenigen 
polizeilichen Vorſichtsmaßregeln ergreifen, die noth- 
wendig erſcheinen, dergleichen Borkommniffe zu ver- 
fügen (foll heißen verhüten) und die Arbeitgeber mit 
veranlafien, Sie aus der Arbeit hier zu entlaſſen. 
Zur Feſtſtellung Ihrer Rn Verhältniſſe haben 
wir einen Termin auf den 21. d. N., Vormittags 
11 Uhr, in unferem Amtslohal angeſetzt, zu welchem 
wir Sie hierdurch vorgeladen, unter der Warnung, 
daß bei Ihrem Ausbleiben Sie zu einem neuen Termin 
1 polizeiliche Zwangsmaßregeln werden geſtellt 
werden.“ ES 

Da, wie es heißt, der Empfänger dieſer Er- 
mahnung ſofort den Beſchwerdeweg beſchritten 
hat, fo wird der Schönlanker Polizeibehörde ja 
wohl eröffnet werden, daß wir doch unter etwas 
anderen geſetzlichen Berhältniffen leben, als fie 
vorauszuſetzen ſcheint. 

* [Don der Meichſel.] Ein Telegramm aus 
Zawichoſt (an der polniſch-galtziſchen Grenze) von 
geſtern Mittag meldete: Bei Jawichoſt iſt heute 
um Mitternacht Eisgang bei 2,42 Meter Wafjer- 
ſtand eingetreten. Heute (Sonntag) Dormittags 
11 uhr betrug der Maſſerſtand 2,00 Meter. 

* Zucker Verſchiſfungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats Dezember find in Reufahr- 
waſſer an inländiſchem Rohzucker verſchifft 
worden: 38 900 Zollzentner nach England, 31 000 
nach Holland, 6000 nach Hamburg, 1000 nach 
Italien, zuſammen 76 Zollcentner (gegen 
45000 in der gleichen Zeit v. J.). Geſammt- 
Export ſeit Beginn der Campagne vom 1. Auguft 
vorigen Jahres: 1100410 Jollcentner (gegen 
521 356 reſp. 445212 Zollcentner in der gleichen 
Zeit der beiden Vorjahre). Der Lagerbeſtand in 
Neufahrwaſſer betrug am 1. Januar 1892: 
376 986, 1891: 768 990, 1890: 968 638 Zollcentner. 
Bon ruſſiſchem Zucker wurden in Neufahr⸗ 
waſſer ſeit Beginn der Campagne nach England 
245280 und nach Schweden und Dänemark 
2000 Zollcentner (gegen 42450 im Vorjahre) ver- 
ſchifft und 98 3 E + 59 470 im 
Vorjahre) befinden noch auf Lager. 

* 122 rei Be wird heute Abend 81/, Uhr 
nach einem einleitenden Bericht des Abg. Rickert 
über die Einrichtungen der Bolksunterhaltungsabende 
in Berlin und über freie Bildungsanſtalten (Sum- 
boldt⸗Akademie und Realcurfe für Frauen) eine Dis- 
cuffton über dieſen Gegenſtand ſtattſinden. Nach der 
Anzeige des Bereinsvorfiandes haben Damen und Gäſte 


heute Zutritt. 

* [Doftalifdjes. Im Poſtpacketverkehr mit 
Numänien find nach einander mehrere Berbefferungen 
gefroffen worden, wie die Erweiterung des zuläſſigen 
Gewichts von 3 auf 5 Kilogr., die Zulaſſung von 
Werthangabe und Nachnahme bis 400 Mk., welche in 
Verbindung mit dem wohlfeilen Porto von 140 Mk. 
für das Pachet dem Publikum die Verſendung 
kleiner Gebrauchsgegenſtände und Waarenmengen nach 
Rumänien außerordentlich erleichtern. Es ſcheint, daß 
dies nicht allgemein genug bekannt geworden wäre, 
weshalb die Reichs-Poſtbehörde uns erſucht, darauf 
hinzuweiſen. = 

* [Zifelverleihungen.) Dem Sanitätsrath Dr. Cohn 
in Elbing, der kürzlich fein 60 jähriges Jubiläum als 
Ehrenbürger der Stadt Elbing beging, iſt der Charakter 


Cylinderuhr Nr. 


a's Geheimer Sanitätsrath, dem Domänenpächter, Ober⸗ 
Amtmann Trittel zu Schötzau (Reg.-Bezirk Marien⸗ 
werder) der Charakter als Amtsrath und dem Dománen- 
pächter Hoeltzel zu Kunzendorf (Reg.-Bezirk Marien ⸗ 
werder) der Charakter als kgl. Ober-Amtmann ver- 
liehen worden. 

* [Berfeung.] Der Regierungsrath Dr. Feli 
Schmidt zu danzig iſt in die Stelle eines Mitgliedes der 
ee ee ae zu Münſter verſetzt und dem 

egierungs-Aſſeſſor, Ober⸗Zollinſpector Herroſé zu 
Neuſtadt i. 5. die Stelle eines Mitgliedes der Pro- 
vinzial-Steuerdirection zu Danzig verliehen worden. 


* [Benfionieung.] Der hal. Stromaufſeher Bab ft, 
früher in Danzig, je§t in Thorn, ift mit der geſetzlichen 
Penſion in den Ruheftand verſetzt worden. 

* [Perjonalien beim Militär.] Der Divifions- 
Auditeur Reuſcher in Graudenz ift als Garnifon- 
Aubiteur nach Torgau und der Garnifon-Auditeur 
Kirſten in Meh als Auditeur der 35. Divifion nach 
Graudenz verfetzt worden. 

* [Unglücksfall.] Als in der Nacht vom Sonn- 
abend zum Sonntag die Muſiker des Wilhelmtheaters 
nach Beendigung des der Vorſtellung folgenden 
Concerts im Tunnel nach dem oberen Theaterraum 
zurückkehrten. um ihre Infirumente nach dem Orcheſter⸗ 
platz zu bringen, _ fließen fie auf den Körper eines 
Mannes, der im Blute ſchwimmend vor der Bühne 
lag. Es wurde ſofort Licht gemacht und nach 
Kerzten geſchicht, doch konnten dieſelben nur feſt⸗ 
ſtellen, daß der Verunglückte, in welchem man 
den königl. Schutzmann Schrader erkannte, be⸗ 
reits eine Leiche war. Schrader hatte dert 
Vorſtellung auf der Galerie beigewohnt; er ſchein 
dort ermüdet eingeschlafen zu fein und den Schluß der 
Borfteliung verſchlafen zu haben. Man nimmt an, 
daß er nach feinem Erwachen in der Schlaſtrunkenheit 
über die Bräftung herabgeſtürzt iff. Ob dieſe An- 
nahme, die allerdings am wahrſcheinlichſten klingt, zu⸗ 
trifft, iſt natürlich mit Sicherheit nicht feſtzuſtellen. Die 
Leiche zeigte eine N an der linken Schläfe 
und der Tod iſt wohl fofort eingetreten. Säbel, Helm 
und Paletot des Verunglückten befanden ſich noch oben 
auf der Galerie. 

—r. [Sumoriiifher Herrenabend. ] Der am Sonn- 
abend von Herrn Bodenburg im Schützenhausſaale 
arrangirte Ferrenabend hatte ſich zwar nicht eines 
ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuew, deſto 1 war 
aber ber Frohſinn der Theilnehmer. Die vertheilten 
9 aller Art trugen zur Beluftiaung 
weſentlich bei. Der Saal war mit Tannen reich ge⸗ 
ſchmückt. Die Kapelle unter Leitung des Herrn Mufik- 
dirigenten Theil, ſowie einige Dilettanten ſorgten an- 
dauernd für eine überaus fröhliche Unterhaltung. 

* [Aaiferpanorama.] In feiner heutigen Vorführung 
bringt das Kaiſerpanorama 50 Anfichten aus den Alpen 
Ober-Italiens. Die Alpen find feit hiſtoriſchem Bedenken 
eine Völkerſcheide gewefen und nicht zum wenigſten 
aus dem Grunde, weil der Abſturz nach Italien ein 
ſehr ſchroſſer geweſen und noch tft. Diefe Thalſache, die 
in vielen ſchwierigen Alpenübergängen ſeit Hannibal‘ 
bis Napoleon geſchichtiich ſeſtgeſtellt iſt, wird recht an- 
ſchaulich durch die Alpenlandſchaften, welche das Kaiſer⸗ 
panorama ausgeſtellt hat, illuſtrirt. 

* [Gceamt.] In feiner heutigen Sitzung ver- 
handelte das Geeamt über den Unfall von dem 
(wie wir |. 3. berichtet haben) am 12. Dezember v. 3. 
die Bark „Vorwärts“, Capitán Peters, betroffen 
wurde. Das Schiff ging mit Ballaſt von Kopenhagen 
nach Danzig und wurde am 10. Dezember in der 
Gegend von Rirhöft von einem Südweſtſturm über⸗ 
fallen, der ſich in den folgenden Tagen noch 
ſteigerte. Anfangs hielt fidy das Schiff gut, 
bis am 12. Dezember Nachmittags die Pumpen 
unklar wurden. Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich 
heraus, daß das Schiff leck geſprungen war und das 
eindringende Vaſſer den Ballaft in einen Brei ver- 
wandelt haite, der durch das Schaukeln des Schiffes 
in Bewegung gerieth und nach Backbord hinüberſchoß. 


Das Schiff kam dadurch in eine ſchiefe Lage, 
o daß die Gefahr des Ke ewe 
Der “Capitán Bing ee nn 


egen Morgen bei Giutthof vor Anker und begab 
ch mit einem Theile der Mannſchaft an Land, 
um einen Dampfer zur a herbeizurufen, Einige Zeit 
darauf folgte ihm der Steuermann mit den übrigen 
Leuten. Der „Borwärts“ wurde ſpäter in den hieſigen 
Hafen gebracht, wo er reparirt werden fall. Das Gee- 
amt gab feinen Spruch dahin ab, daß das Leckſpringen 
des Schiffes und das Ueberſchießen der Ladung durch 
das ſchwere Wetter verurfadjt worden feien, ein Ber- 
ſchulden atfo weder Capitán noch Mannſchaft treffe, 

Polizeibericht vom 3.— K. Januer 1392. Verhaftet: 
27 Perfonen, darunter 1 Schloſſer wegen groben Un⸗ 
fugs, 1 Drahtbinder wegen EY ig 
24 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Spahnkorb enthaltend 
5 Bücher der Leihbibliothen von Dushe, 1 filberne 
„ 1 Cachimirkleid, 1 helles Kleid, 
1 blauer Sindermantel, 1 Damenpelzmantel mit Plüſch- 
bezug, 1 Frack. — Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Knie- 
ſchlüſſel, 1 ſchwarze Muffe, 1 Pfandſchein, 1 Arbeits ⸗ 
buch. 1 Packet mit Inhalt im Laden des Kaufmanns 


Holtz Canggaſſe 27 liegen geblieben, abzuholen von der 


Königl. Pelizei-Direction. — Verloren: Eine goldene 
Remontoir-(Anker-)Uhr Nr. 14328 mit Rurrer doppelter 
Zürkifen- (kleine blaue) Kette, abzugeben gegen 20 Mk. 
Belohnung an die kal. Polizei-Direction; ein goldenes 
Armband mit Sicherheitskeiſchen, Emblem und der 
Inſchrift: „Bande der Freundſchaft feffeln uns beide“, 
abzugeben an die hal. Polizei-Direction. 
Oliva, 4. Januar. Herren Oberförſter Danz 
iſt auf der Jagd ein erheblicher Unfall paſſirt. 
Derſelbe gab einen Schuß ab, die Ladung ſchlug gegen 
einen Stein und die Bleiſtücke prallten jo heftig zurück, 
daß einige Stüche in beide Beine des Oberförſters 
drangen. Die Verletzungen find fo erhebliche, daß 
Herr Danz ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. 
* Marienburg, 3. Januar. Geſtern gab ſich 
hier der in beſtem Mannesalter ſtehende Hut. 
fabrikant und Stadtverordnete Max Krüger 
durch Erſchießen ſelbſt den Tod. Der Per- 
ſtorbene, ein ſehr rühriger und thatkräftiger 
Mann, hat ſich als Leiter des hieſigen Turn- 
vereins und namentlich als Mitbegründer und 
Leiter der aus dem Turnverein hervorgegangenen 
reiwilligen Feuerwehr ehrenvolle Derdienfte um 
Feine Vaterſtadt erworben. Als bet dem ſchweren 
Eisgange von 1888 die an der Nogat befindlichen 
Stadttheile von Marienburg plötzlich unter Waſſer 
geſetzt wurden. zeichnete ſich Krüger an der 
Spitze ſeiner Feuerwehrgenoſſen durch rühmliche 
Rettungsthaten aus und nahm demnächſt auch an 
der Begründung einer Waſſerwehr für Marien- 
burg thätigen Antheil. In der hieſigen Bürgerſchaft 


—ch— 


erregt das traurige BorkBommnig allſeitige 
herzliche Theilnahme, die noch geſteigert 
wird durch die bedauerliche Beranlaffung, 


welche den für das Wohl ſeiner Mitbürger ſo 
hingebend und uneigennützig wirkenden Mann 
in den Tod trieb. Wie uns von befreundeter 
Seite mitgetheilt wird, fühlte ſich Krüger durch 
einen kürzlich in einem Fachorgan der Feuer- 
wehren erſchienenen Artikel ſchwer gekränkt. 
Die hieſige Wehr hatte zu dieſem Artikel ſofort 
Stellung genommen, die Behauptungen des 
Artikels durch eine Commiſſion eingehend prüfen 
laſſen, darauf dem Derftorbenen ein eclatantes 
Bertrauensvotum gegeben, wobei fie fic mit 
ſeinen Handlungen durchaus einverſtanden er- 
klärte und dem betreffenden Organ eine Wider- 
legung der behaupteten Unwahrheiten einzuſenden 
beſchloß. Letzteres iſt auch bereits gejchehen, noch 
ehe aber der entgegnende Artikel in der Zeit- 
ſchrift erſcheinen konnte, hat der unglückliche 
Mann Hand an fein Leben gelegt, weil ihm — 
wie es in den hinterlaſſenen Briefen an ſeinen 
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pBiehhindler” aufhielt. Der Behörde gelang es dann, | Vetreteum ruhig, Standard white foco 6,30 Br., 


greiſen Vater und feine Freunde heißt — die ! 19% Sh Od. Regulirunesprets zum freien Verkehr 
N Pa — 8,25 Br. — Wetter: Bedeckt. 229 M,. tranfit 187 JUL. 
Ehrenkränkung fein ferneres Leben verleidet habe. bn 1 im Jahre 1832.1 Das Jahr 1892 u . Januar. Der Kaffee- und Zuckermarkt] Roggen unverändert. Bezahlt it inlandifher 118% 
Thorn, 3. Jan. Ein feltenes Naturſchauſpiel . EGedenktage im Jahre J Das Jah bleibt heute geſchloſſen. 235 Sí ner 120% per Tonne. Termine: April-Mai 
— eute hier gegen 4 Uhr Nachmittag ftattgefunden. eat eine oe 280 Babe iit e 5 Bes . ae es 571. prole (Schluß- = oat 227 AR ben. *. 2 = me 190 Gb. 
8 ite, mächti i erde nieder, | Venbtagen auf. abre fin i r feſt. Coco 6,75. Fak zollfrei. egulirungspreis inland. M, unterpolni 
Winelte, mächtige Slochen gingen zur Grde nieber großen Galileo Galilei e Am 29. Februar . 2. Januar. Effecten-Societät. (Schluß.) | iranfit 188 JUL. a 


da durchfuhr ein Plitzſtrahl die Luft, Donnerſchläge 
folgten dieſem. — Das Waſſer der Weichſel ſteigt 
ziemlich ſchnell, Waſſerſtand heute Abend 0,3 Meter 
über Null. Eismaſſen treiben hier vorüber, die Gis- 
ſtopfung oberhalb Nieszawa hat ſich gelöſt, daher das 
Wachswaſſer und das ſtarke Eistreiben, am rechten 
Weichſeluſer hat ſich om das Eis fefigefetst, die Ueber⸗ 
fährdampfer haben ihre Fahrten einſtellen müſſen. — 
Die Firma Kunze u. Kittler hat am 1. d. M. den Tag 
begangen, an welchem ſie vor 25 Jahren hier be- 
gründet wurde. Die Zirma betreibt hierorts ein 
umfangreiches Ledergeſchäft und iſt im Beſitze eines 
der erheblichſten Dampfſägewerke unſerer Gegend. 
Nebengeſchäfte hat ſie in Breslau, Danzig und in 
anderen Orten eingerichtet, — Die Bolhs- und Kaffee · 
hüde ijt nunmehr eröfinet, Der Verein hat für diefe 
Einrichtung umfangreiche Kellerräume im füdöftlichen 
Theil des Kathhauſes gepachtet. Zu mäßigem Preije 
werden Speiſe und Kaffee verabfolgt, Ein beſonderer 
Raum iſt den Arbeitern vorbehalten, denen die Frauen 
die Mahlzeiten bringen. Für Benutzung dieſes Raumes 
wird eine Gebühr nicht erhoben. Wir ſind überzeugt, 
daß dieſe Einrichtung ſegensreich wirken und deshalb 
in allen unſern Ge Pat vat die Zuwendungen 
finden wird, deren fie bedarf, um für die Dauer 
lebensfähig zu ſein. 
R. Stolp, 3. Januar. Der während der Neujahrs- 
nacht herrſchende orkanartige Sturm mit Kagelbben 
und Regen hat in der Nähe des peo a 
ſchuppens die Stolpmünder Chauſſee durch einen 
Dammrutſch beſchädigt. Eine Streche von circa 50 
Meter eines ir bes Gommermeges der Chauffee 
mit Ufer nebft Bäumen iſt in die C. Weſtphal'ſche 
Thongrube hinabgeſunken und hat das darin aufbe- 
waprte dan fen d begraben. Mit etwa 60 
rbeitern an ſeit dem jahr 

We gens beichäftier Neujahrsmorgen an ber 
us Littauen wird gemeldet: Offenbar durch die 
— des unabläſſigen Bemühens der Ap Toles 
— ie Zulaſſung der polniſchen Sprache bei Ertheilung 
es Religionsunterrichtes in den Volksſchulen er- 
muthigt, haben nunmehr auch die Littauer eine Petition 
an den Cultusminiſter eingereicht, in welcher fie den- 


it der hundertſte Geburtstag von Roffini, am 7. März] Jeſterreichiſche Credit-Actien 250 ¼8, Franjoſen 2559/8, Hafer inländiſcher 151 M per Tonne bezahlt, — 
— 5 e ES . Afironomen | Lombarben 72, ung. Goldrente —, Gotthardbahn Erbſen polniíde zum Tranſit geringe Bictoria- 160 JUL 
Herſchel, und am 15. März der fünfzigſte Todestag von | 139,70, Disconto-Commandit 171,00, Dresdener Bank | per Tonne gehandelt, — Biden inländiſche 127 JU, 
9 E n age pe 3 E 3 t Sabre feit ber | 192.20, Bochumer Gufitabl 113,50, Harpener 14480, | polnische zum Tranſtt krank 97 n per Tonne bezahlt. 

herubini. Am 20. März find hundert Jahre fe Hibernia 124,50, Laurahütte 103,30. Sehr ſtill. — Bierbebohnen poln. zum Tranſit 130, 131 M per 
Geburt e 5 ge che 1 a Wi y 2. Ianuar:, (Gáluf Courie) 8 De I 83 gehandelt. — 3 Sail. zum Tranſtt 
gangen. Der an großen Gedenktagen ſehr reiche Non ren 90, do. 5 0. „0, do. Silberrente 92,50, 7. 
März bringt ſchliezlich auch am 29. den 300. Geburts- 4% Bolbrente 10970, do. ungar. Goldrente 106,85, 5% | braun 130 JUL per Tonne gehandelt, — Hanfſaat rufſiſches 
tag des berühmten Päbagogen Johann Amos Comenius. Papierrente 101,85, 1880er Coofe 138,25, Anglo-Auft, | 196 JUL per Tonne bezahlt. — Spiritus contingen- 
Im Monat April find drei Grinnerungstage zu ver- | 156,00, Cánderbanh 203,60, Ereditact. 292,50, Union- | tirter loco 67½ M Br., per Jan. 661 M Gd, per 
zeichnen: am 10, ber 400, Geburtstag des Reformators | dank 228,50, ungar, Crebitactien 333,00, Wiener Bank- | San.-Dtat 663/4 JUL Gd., nicht contingentirter foco e JU 
Bohannes Agricola, am 11. ebenfalls ber 400, Ge- | Verein_108,50, Böhm, Meitbahn 345, Bohm. Mordb. | Br. per Jan. 4 M Gb. per Jan-Dai 4712 M Gd. 
9 „ E er > Buldı. 3 8 e 5 281900 J en fen B dukt á 

a ‚59, Ferd. Nordbahn „00 Franzofen 

ernauer Bürger und Dichter des „Froſchmäuſeler“. ] bard. 82,00, Nordweſtb. 209,00, Barbubiber : 5 d 
Am 13. That wird bie ganze hathotiiche Welt | Alp Mente el. 61.50. Tavabaciien 160.00. Amlierd, eric e La mean e 
den hundertſten Geburtstag des Grafen Maſtai- Wechſel 97,50, Deutſche Plätze 58,00, Londoner Wechſel Konnte fich die Stimmung jedoch nach vorhergegan ener 
3eretti, des nachmaligen Papſtes Pius IX., begehen. | 118,60, Barifer Meg el 46.80, Napoleons — — > 
Der Monat Juni iſt 7 5 zwei Gebenhtagen vertreten:] Marknoteg 58,00, Ruſſiſche Banknoten 1,15, Gilber- 


: s 100. > \ 
am fl. iſt der 250jährige Geburtstag des volhs- | “AUF dam, r. eidemarkt. Wei y | fic) auch diesmal nicht gehoben. Zugeführt wurden vom 
99 Sa 1 n b car > ne má e Mal “264. Roggen per März a 19. bis 31. Dezember 170000 Liter, gekündigt 90 000 
und am 19. folgt der hundertſte Geburtstag des be- | per Mai 246. s 2, 68% 

liebten ſchwäbiſchen Dichters Buftay Schwab. Am avis, 2. Jan. Der Productenmarkt und der Zucker- * „ t contingentiri 
1. Juli find 150 Jahre feit der Geburt des berühmten | marki bleiben heute geſchloſſen. ‘ confingentirt 67 Ai : 
Philofophen und Humanijien Lichtenberg verſtrichen, Baris, 2, Jan. (Ebluficouries) 3% amortifirh Rente | posmber nicht contingentirt 49, 480 491%, A 
und am 10. Juli if! der hunderifte Geburtstag des | Tante 91,90. Biere. Beibr. 95.00, 4% ung Golbrente | wt Gd. „Aegulitungspreis contingentict RR ui, 
bekannten Komanſchreibers Capitán Marrnat. Am 93,31, 3% Orientanleihe 63,31, 4% Rufen 1880 —, e e nicht contingentirt 49, 4842, 491½, 49, 
28. Juli find fünfzig Jahre feit dem Tode des Roman. 4% Ruijen 1889 94,30, 4% unific. Acanpter 480,62, 4% | 29,1 18d. Sriibiabr nicht contingentirt 54, 
tikers Clemens Brantano vergangen. Am 2 Auguft | fpan. auf. Anleihe 641/1, convert. Türken 18,181, türk. dd os” ore un 
find 400 Jahre feit dem Tage verftrihen, an dem | Coole 64,30, 5% privilegirte türk, Obligationen —, | Sine Sa. Alles pro 10000 Eiter % 
, .. .. Oetreibemarht, Meiren fil 

nirat, . ha: ; On F. fan’ | loco „ per Januar „00, ver - 
250. Todestag des 8 Malers Guido Reni, | Sueshanal - Actien 2720, Banque de France. 4450 ftill, loco 220 — 228 a 


i á 3; 223,00. — Roggen x 
und am 19. der hundertite Geburtstag des engliſchen F Wochen mean] Januar 229,00, per April, Mai 231,50 


Staatsmannes Zolln Rujfell. Am 21. September ift | fart 208.06, do. Wien har 21.25, do. Diadrip hurz | Hafer loco neuer 157—165, — Rust rubia, loco 
= hunbertfte 8 von 3 Eckermann, 12597 Heus 3% Rente 9525, 3% Dortugielen 32½ | Per Jan. 59.00, per April Mai 59.09. — 9 
oethes Privatſecretär, und am 27. September der | neue 3% Nuſſen 78 Banque ottomane 546,00, Banque | ¢ fumit 48,80 3 48,60 ’ April 
: de Baris 703,00, Banque d'Escompte 398, Creditmobilier | SOMMUMMeuer eg, per Januar 40,60, per Ap 
Mitarbeiter Sahns. /// . 
%%% pour ETV 
» : B rtique , Ville de Bar 00, ER 0 
n be su ara v. Stein, der geiſtreichen 22 2 5 e ol Coni. 9542, C. d'Escompt | 217 M, per Juni-Juli 220,25—217—217,50 
reundin Goethes, gefeiert, —, Robinfon-Actien 


f : . 8 ER 3 ien 
elben um Zulaſſung der littauiſchen S rache beim Re- Glatz, 1. Januar. Dreifacher Naubmord.] In | London, 2. Januar. fin der Hülle 2 Weizenladungen u UND. + bodfem inland, 
ligionsunterricht erſuchen. Jer i u. Altreihwiefen, dem höchſten Orte des Alivatergebirges, | angeboten. — Weiter: Halt, 5 AS02650 Mi per Ari Maß 236 25— ea 
ordnen, daß i — eh 3 wurde ieh Groß nebſt Frau und Tochter London, 2, Januar. (Chluhcourfe.) Enal. 2% % Confols 28.502860 MM, per April Mai 22925225 


1226 M, per Thai-Juni 228,25—225 Al, per Juni- 
in 1 ae 1 en tert 2 n A e AR cont, Ru jen ya 3 Juli — JUL, — Kafer loco 1 JU, fübdeuticher 
ac, Newyork, 1. Januar. Ein furchtbarer Sturm , convert. Tü j uy 0 = 
wüthete geſtern an der Pacifichúfte. In Cascade | Sitert. Goldrenie 98, 4% ungaritde Bolbrenie | Und ucherindehifder 162—187 A, ihletiicher, 163— 
fielen im Berlaufe von 24 Stunden 28 Zoll Schnee 50 ex., 47 Spanier 63%/ser., 32% privil, Aegnpter 89/8, Jan — 3.50 Pr 3 4 167 Tee 
und der Verkehr auf der Central-Pacific-Bahn ift ins | 4% unific. Aeanpter 95%, 3% garantie Aeanpter 180 l, per Mal Jani 168187 M. — Mm BA ” 
Stocken ee ee Der von Oregon kommende ſüdliche 9 Phd, agent. Tributanleihe 9%, 6% conf. | 158150 iL — April-Dai 128.50 H. — Gerſte 
Schnellzug traf erſt nach 15ftúndiger Verspätung an] Funda Paci“ 95, De Peer Action neue 1506, toco 160—205 . — Harteſſeimehl loco 35,75, M. — 
ſeinem Beſtimmungsort ein. An ee Plätzen Rio Tinto 18%/sex., ½ 2 inſſche | Zrodtene Kartoffelſtärke loco 35,50 Al. — Feuchte 
längs der Bahn ift der Schnee 12—18 Fuh tief. In | 5% Goldanleihe von 1886 60%, do. 42% äufere Gold- | Rartofielftárhe loco 21 R. — Erbfen loco Futter- 
Tehachapi in Californien, wie in Falls City, Oregon, | anleihe 29, Neue. 3% NReichsanleihe —, Güber 43°/s, | pare O A as Pa a bis 
riß der Sturm Käufer und Mühlen um. Zahlreiche | Plaboiscont 2½. In die Banh floffen 5000 Cfir. 300 . * A „2 Ar, ‚00 bis 


genügender Unterricht im Cittani chen ertheilt werde 
— Scholinspecloren net mide sor Eo 
. oren nicht in Gegen it littaui 

oe verſetzt werben, TE 
Bromberg, 2. Jan. Seit dem 22. Dezember v. 3 
— — Altſitzer Johann Motusjemshi* aus Gorfin 
eh arel vermißt. Auf polizeiliche Anordnung fand 
8 En eine genaue Durchſuchung derjenigen Dertlich- 
— ſtatt, wo der Dermifle muthmaßlich in den 
etzten Tagen geweſen ſein konnte. In einer Schonung 
einige Schritte abwärts vom Wege wurde ſchließlich 


x ; . — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 31,75—30,56 JU, 
end der Leichnam des vermißten Matuszewski ge- Perſonen find erfroren. Nemnark, V ff. Marken 34,50 Ml per Januar 31,75—31,50 JUL, 
3 Wunden und Verletzungen an demſelben ie te echſel auf Baris (60 Sage) 5,2315, Wechſel auf Berlin | Per Jan.-Zebr. 31,75—31,50 MM, po April-Mai 335— 

n darauf ſchließen, daß an M. ein Mord be⸗ Schiffs-Nachrichten. (60 Tage) 945/0, 4% fundirte Anleihe 11612 ex., Canadian. Nl. — Petroleum loco 23 Al. — Rüböl loco 


ohne Fak 58,5 A, per Januar 59,0—59,1 JUL. per 
April-Diat 59,2—59,1 JU. — Spiritus ohne Fak loco 
unverſteuert (50 JU) 69,2 M, loco unverfieuert (70 JU) 
ohne Faß 49,7—49,3 Al, per Januar 49,7—49,3 JUL, 
per Jan.-Sebruar 49,7—439,3 AN, per April-Mai 50,9— 
50,6—50,8—50,5 JUL, Mai-Juni 51,1—50,7 JUL, per 
Juni-Juli 51.5—51,0 JUL, per Juli-Auguft 52,0—51,6 M, 
per 8 52,0 —51.6 M, per Gept.-Dhtober 
48,6—48,5 M. 

Ttagdeburg, 2. Januar. Juckerbericht. Kornzucher excl, 


Apenrade, 3. Jan. Der hiefige Dampfer „Marie“ eific-Actien 92%, Central-Bacific-Act. Chicago- 
m Kopfe bemerkte man zwei VBerietzungen, an- de A Ran < Lo 169. Chi uch ul 


einend durch Schläge mit einem arfen J 
zer (Hammer) verurſacht, und omens lungen 5 
: ne tiefe Schnittwunde. Man iſt dem Thäter auf 
ad pur Ein blutiges Taſchentuch, ein Hammer 
To n langes Meſſer wurden bei der Leiche ge- 

— (Oſtd. Pr.) 


: Po Nachrichten. 

* [Cine Reußerung des Kaiſers ]. 

am erſten Meihnachtsfeiertage beim Berlaflen 92 
Gottesbienftes in der Garniſonkirche zu Potsdam ge- 


Amden worden ist. Die Leiche lag auf dem Gefichte, 
1 


Gt. Razaire (Frankreich), 23. Dezember. das | Baumwolle in Newnork —, bo, in Rew-Hrieans —, 
i 1 SAG a tate 50 , troleum Standard white in TNeronorh 
meses Schiff Georg”, von Danzig nad Rochefort, Sa d de, Standard white in Bhilabetobia. 6,10 
d., rohes Petroleum in Nemnork 5,70, do. Bipe- 

e Certificates per Febr. 613/**). Ziemlich felt, 8 


Gem. Naffinade mit Faß 29,75. G 
28,25. 3 Rohsucer L 


en. 
; 5 he : k. 3. Januar. (Tel.) Der Bremer Schnell- do. N Brothers 6,70, — 2 
an haben foll, wird in Offi ierkreiſen lebhaft com- d ri ier F _ > 
„_gentiet. der Monard) ließ namlich die . Be . e a Mae I ie 13 to Nr. f. dow orb 8 Februar a . i 
der Potsdamer ter an a — 1 iy ee we 2 P 3 


‚on fich ia Lo 


ios „Sagen Sie Ihren Herren Offizieren, engliſche Dampfer ,, hatte 21. 7 : SS E 
af diejenigen, welche nicht 3 i Nye parE ane 8 | 
die Hof- zember in der Mitte des Oceans einen fürchterlichen RS: 

bälle nicht beſuchen follen, Sturm zu beſtehen, in welchem vier Mann dder Bird a 


die Generale der Freiheitakriege.] 3 
2 n ein 
85 — „Das deutſche 8 je die Beit. 
* 8 oa sed erzählt der Derfaffer, Generalmajor ze 
ber 6 t. zur Charakteriſtin der Rnorrigen Der heit 
> enerale der Freiheitshriege folgende Anekdote: 
Stet 0 Vork'ſche Corps geht zum Angriff vor. In 
8 er Höhe avanciren die Brigaben Borftell und 


Berlin, 4. Januar. 
Crs. v.2. Erg, v. 2. 


at. Ob.“ — 


gewaſchen wurden und ertranken. Am nächſten Morgen 
wurde ein großer Dampfer mit Nothfignalen geſichtet; 
es war sia, poe ein Paſſagierdampfer, von Liver Januc 5% An 

ool nad Newnork beftimmt. Da plötzlich o 33 50 dt 216,15] Ung. 4% Grd.] 92,40 92,20 

ebel elnfebte, war bie „Ocean Queen’ nicht im | Roagen 2. Orient.-A. 63,00) 63,30 
Stande, irgend etwas zur Hilfe des in Noth befind- | Januar 1236,00 236,5014% ruff. A.80 23-30 ge —50—55—58—60 JA 70 
lichen Dampfers zu thun, Als der Nebel chan, war | ¿A ee 29.28 bis 84 JUL, Schwebiſchllee 60—70—80—85—88 A. 
nichts mehr von dem Schiffe zu ſehen. Nach Capitán ] Januar 163,00 162,700 € $ 


i Hopkins Meinung ijt der Dampfer mit allen an Bord | April Mai | 166,00 186.00] Disc.-Com,. | 166,60 165,70 Schiffsliſte. 
Katzeler in ihrem de march alte ab, bie Brigade | befindlichen Perfonen geſunken. ' Betroleum Deutiche Bk. | 153,10 151,90 Neufahrwaſſer, 2. Januar, Wind: 
fchicht feinen Adjutant er en derten — per 2000 PARA * 106 30 106 20 Ansehommen: Gini 55. (ee. ), Hubner, Goflenbura, 
, i .o.o. . » eſtr. Noten „ En * 7 „Kohlen. 
— le aut ge 2 Scheer sree: Telegramme der Danziger Zeitung. 2 i 00 80 10 . 2 2 K sar Sie (GD), Jen, Rönlasberg, leer. 
; : anuar B 10} Warich. ku A A ; Y : W. 
at ven; Aufforderung, deren ee — Berlin, 4. Januar. (Privattelegramm.) Der [ Koril. Mat | 58,90 89,10. Senden kur!“ — | 20,325 Angekommen: Riukan (GD.), Burbvih, Bergen via 
an nota Ze Colca Siles lona a | seat ẽñÿ ,, ß 
Brigade fedes, Mort nernimmt. Der Sayula paste | Mad Meitägigem Aranheniager . | 6070 BASE ANA — | — | —"Artushor (GD) Bike, eig ta: 
zu Borſtell zurück und beftellt, der Herr 6 ehrt geſtorben. une: * M „Januar. Wind: W. 
i 4 eneral do. | 99,10) 99,10) Bank un Angehommen: Silvia (SD.), Lindner, Gtolpmiinde, 
10 o target — Gtanbe, eine andere Marſch⸗ Emil Louis Bictor de Lavelene mar geboren 2 do, | 8540 88.40 5. Delmilhle| 125,20! 125,50 Güter (beltimmt nad) Flensburg. Sioblenmangel). 
A A O nal be Day, I na Sih 
gore Zintenfpion ah & = o Redensarten, Profeffor der Natlonalöconomie an der Univerfität 3% bo. | 85,40! 85.401 do. G.-A.| 53.20 53,00 Thorner Weichſel-Rapport. 
akeler gejagt hat — „Mörtüich Pg was der | Lüttich, wo er ſeitdem gelebt und eine erfolgreiche] J weitpr, ſtpr. Sats, ; 1 
ge — mir's ausgebeten ee “— | Wirkfamkeit ausgeübt hat. Seiner Feder ent- | Biandbr. . | 99, 0} Gtamm.-A. 68,30 69,25 | Thorn, 2. Januar. Mafferitand: eter Uber b. 


wD 


90) 94,9 ritans 
eneral i Gtarkes Eistreiben. 
orftell, ben ana: Denn. das Murmelthier, der 94.0 949 


ſtammen eine große Reihe natlonalöcongmifcher | Po: neue. . N 88 20 85, Wind: GO. Welter: ſchön und klar, etwas Zroft 
y 1. g. Br. | 56,301 386,10 5 Zrk,A.-A| 85,20) 85,20 ind: GO, Welter: ſchön und klar, etwas Froſt. 
, . ee RE Reue Re: 5% be Rente . feſt. Verantwortliche Nedacteure: für den polttiſchen Theil und vere 


N = 


*I der betrügeriſche aft: 
or in 
in 28 bei Becta in Swen arg eae 2 


Berloofungen , Danziger Búrje. und — übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
Hamburg, 2. Jan. Serienziehung der Hamburger Amtliche Notirungen am . Januar. 


thätig ge 8 % ‘ Weizen loco per Tonne non 1000 Agr. — AMM> 

u ſchen Seele lader. Paftor Müller, hat Kan 20 80 280 oe" 2860176 651 925 W feinglafigu. wa „ 2 aoe > r. Fl r. Hect, 
gemacht und if, nacıbem ex nern ate date | 1624 1804 1580 1615 1655 1708 1042 1953 2143 2147 | Bellamy 1 1 210-231 Marea Italia 1 50 Br Tos ño. 
durch die Flucht zu entziehen, “am En un ber Strafe | 2246 2292 2327 2410 2437 2444 2459 2577 2928 3054 | bunt 126— 1340) 190—240J4 Pr. JU bei Pasto 1. à M. 1,05 120 

haft worden, m. 3 Handelt ſich um eine Sund, ver- | 3123 3144 3209 3218 3352 3366 3448 3574 3744 3778 roll 126—13%4 1652351 Br. — — = E 
50— Nach ei von . ordinär 20— 13014 178-230 L. ino da Pasto 3. y 

e nur 5 Lie 1 wie Ölbenburg moch begehen — = > Januar. Serienzie sy 221 ö eae 5 fit 126% 187 . Ñ Vino da Pasto 4 „ „ 1,35 150 e 
ann, iſt in allen Kirchengemeind en | eininger «"Loofe: 25 58 101 141 308 3 Br bunt 5 : Bei Abnah: 12 Flaschen einer Sorte 5 Pf. 
IJ %% | Pg lahat pes Tac 

olcher benühte Müller feine Mußegeit, x ] Verkehr 2281/2 JN Br., 228 JUL Gd. tranfit 188 JUL Br., i i ft fih ohne Glas und Gaffer 

delle anzufertigen über Beau, bie 5 geſaßt —— ar En 910 rity 2472 2581 2655 2692 2775 2801 1871/2 115 12 per Febr. März feanitt 190 JN Bre 5 e degli es Beira oe reife zurück 


über Verhandlungen, die niemals ſtattgefunden ‚hatten, 


> 3228 3334 3513 3602 3624 3919 1891/2 Al Gd., per April-Mai zum ge Derkehr 
e. Protokolle bedürfen nur der ünterſchrifk der 


4051 4185 4354 4373 462% 4799 228 JU Br., 227 JU Gb., do. tranfit 192 M Br, 
4880 5231 5857 5461 5514 B716 570 5088 6363 6394 101 ¿UL Od., per Suni-Juti kant 125 JU Br. 19 
7485 7487 Lado — — Le 05 > —— pt. 1 Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
8260 8324 8368 8397 8488 8715 8742 9041 9053 9105 grobkörnig per 120% inländ. A. 

93 A irungspreis iefe inländi . 
9279 9364 9807 S740 9780 9901 9903, wage voce AC anti 188 e ne O n 
Anlei res 000 se er Reiniger 7 : er 8 2 April at Pi 227 JUL ben., 
Ser ae 14 je 2000 “hth, Gers SIS Ir. 17, Ser. Micen per. Zonne von 1000 Ber. inland. 127 JUL ben, 
5 er. Ye „ ei. 
Wien, 2. Jan. te ee it en | Hater per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 151 

4 


genommen werden. Diefe durch hónigl. italieniſche 

Etnatscontrole garantirtreinen, angenehm ſchmeczen. 
den und wohlbekömmlichen, rothen, italieniſchen 
Naturweine der Deutſch-Italien. Wein - Importe 
Geſellſchaft Daube, Donner, Rinen u. Co. (Cen- 
iral-Derwaltung: Frankfurt a. M.) eignen fic) vor- 

züglich als zägliches Eiſchgetränk für weite Rreife 
und übertreffen nach dem Urtheil competenter Wein⸗ 
kennner und Autoritäten weſentlich die ſogenannten 
Bordeaux-Weine in gleicher Preislage. 

Aber auch auf die vorzüglichen feineren Tafel- 
und Deſſertweine der Geſellſchaft fei befonders 
aufmerkſam gemacht. E 4 
Zu beziehen, ſowie auch ausführliche Preisliſten 
der Geſellſchaft, durch Wein-, Colonial- und Delia 
cateſſen-Waaren⸗Kandlungen. ; 


zum Bewilligung von Summen von 
ee und 30000 Mh. zu kirchlichen Zwecken 
2 — fies den Oberhircenrath in Oldenburg, um, 
dieſem 3 yi —— waren, von einer der zu 
— Tha angewieſenen Banken die Gelder zu er- 
— rer eigenem Geftándnif hat Müller feit zehn 
wann — Betrug geübt, Er liebte es, den wohl⸗ 
res “yt zu ſpielen, hielt ſich ſchöne Pferde und 
— 5 war wegen feines treiflichen Weinkellers 
Gpeculaiionen 55 oe BON 3 ra wa ker 
. e. Au on 
üller verfudt, Geld aufutreiben . Sees Im 


1854er Loofe: 47 219 226 236 on JUL bei 

10 468 542 554% 676 15 : 
688,724 769 950 975 993 1004 1129 1134 1205 1321 | mer dannar Gove dk he oo Dra Dl UM 
1492 1635 16%7 1667 1760 1773 2098 2103 214% 2238 „micht contingentirt 48 JU Br., per Januar 
2335 2349 2560 2598 2608 2631 2801 2858 2964 2975 | Hi JU Gd, per Januar-Mai 371: JÁ Gd. 
2989 3067 3134 3140 3205 3236 3275 3391 3418 3460 | Robzudrer ftill, Rendement 880 Tranfilpreis franco 


A . i . $ A = andt 
Die ek = me o a Schulburkunden. 3 3795 3835 3932 3953 3967, del, at er 13,90 — 14,10 M nom. per 50 Kilogr. in” Seelen im Dionat Bel und Auguft 1891 1 
d . emeinbemiiglieder hat er ewinnziehung der öſterreichi on - x u verzeihen, während welder Zeit ihm 400 Anerken- Ä 
a Aima, engen benutzt. Zahlreiche Wechsel fino | 1858: 150 000 Zl. Ger. 2041 Auel 25000 J. Ser. MsrHeher-Ams der Hauimannidatt. . liber ben Gebraud) feiner echten Gehmeiger- Es 
ejeichneng in dle Unterſchriſten von ihm gefälſcht find. | 3424 Nr. 42, 15000 31, Ser. 3499 Nr. 13, je 5000 St. Danzig, 4. Januar. alten, melche fámmttid amtlich ede en 
angezeigt hat die Art, wie er feine Vergehen felbft | Ger. 973 Nr. 9, Ser. 3573 Mr. 63. Weiter gezogene Getreidebörſe. (F. v. Morſtein.) Wetter: Trübe, fino, Alle u a een Leber- un 
iner Gemeinde, um 3 prebigte er noch vor Serien: 786 1095 1445 1782 2296 2563 2629 2684 regnerisch. Temperatur +20 R. Mind: 1 erſtopfung, schlechter Berda A 2 


Dd 
Wetten. Inländiiher elvas reichlicher angeboten war | Gallenleiden etwas zu thun, follten Diele Briefe leſen um 


7 2 3 8 D' 
2126 2985 3545 399% 4080 4096, in flauer Tendenz und mußte theilweife billiger ver- | N te — alla a ‘Chachi E dei 


ES — f el 1 n den 
—ͤ—46cVäͥã —— — TT 1 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. fie imer ichen bunt ohne Kandel. beiten wurde Apothelen) von, ‚einem, anderen Dtittel Bei 
| 222 A. 124/564 225 Mu, mei 121 2 Al 122/3%0 | werben. Mon achte genau auf das weihe 

ruhig, holſtein. loco ruhig, neuer 222—~232, — Roggen | und 124% 228 Mi, 125% 230 AM, 128/70 231 JUL per rothem Grunde, 
2 ruhig, mecklenpurgiſcher loco neuer 220—236, ruff. BR Zune Januar zum N. Derkehr a 05 
pco ruhig, neuer 192— 198 nom. Safer rubia, ; . ook" non ori 188 Vielen 2 eig ze: 85 vy, Rothe Bordeauxweine, direct bezogen, a Sielgaſt ds 
Spiritus matt, per Januar 38½ Br., per Sanuar- | März tranfit 190 M Br., 1892 WM Gb., April-Mai | 1,75, 2,00 und 2,50 M bei A. Kurowski, Breitgalle 89 
Febr. 38½ Br., per April-Mai 39 Br., per Mai-] zum freien Derkehr 228 M Br., 227 u Gd., tranfit | und Petershagen 3 
Juni 391/1 Br. Kaffee ruhig, felt, Umſatz — Sack. — 1 192 M Br., 191 J Gd, Juni-Juli tranfit 


e tontag reiſte er nach Bremen, 
einen ande tere Briefe nach Sibenbacy ſchrieb, 
er „Gans a | Handen dort, in weichem 
bung ma fle dorſamſt⸗ von ſeinen Betrügereien Miel⸗ 
Dampfer nach g miftheilte, daß er mit dem nächſten 
furüchgelaffeng Amerika abreiſen werde. Für feine 
Machte jedoch gar nilie bat er um linterftügung. Er 
Bett ju enthomimens de Berfudy ſich⸗ . W 
dur y 40 ega th na Iben- 

9 ¿urlión, wo er zwei Tage lang ſich War als 


